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“the answers related to female genital 
mutilation, but I was talking about

intersex genital mutilation”
CRPD18:  Vorsitzende Theresia Degener, 24.08.2017



Was sind 
Intersex-Genitalverstümmelungen?

Nicht-eingewilligte, medizinisch unnötige,  irreversible, 
kosmetische Genitaloperationen,

sterilisierende Eingriffe, Hormongaben
und weitere vergleichbare Eingriffe, 

durchgeführt an Kindern mit Varianten der 
Geschlechtsentwicklung,

ohne Evidenz für einen Nutzen für diese Kinder,  sondern 
gerechtfertigt durch “psychosoziale Indikationen [...] 

geprägt durch [...] kulturell-gesellschaftliche 
Wertvorstellungen”.
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IGM 1 - “vermännlichende Genitakorrekturen”

“Hypospadiekorrektur”

“Meine Kindheit war angefüllt mit
Schmerz, Operationen, Hauttransplan-
tationen und Isolation. Und ich muss mich immer noch
hinsetzen beim Pinkeln.”

“Ich hätte gut damit leben können, aus dem Schaft meines
Penis zu pinkeln, statt aus der Spitze, aber dafür nicht in 
der Empfindsamkeit beeinträchtigt zu sein.”

Tiger Howard Devore

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation



IGM 2 - “verweiblichende Genitalkorrekturen”

“Klitorisreduktion”

“... mein Mikropenis wurde verkleinert 
zu einer Klitoris, das bedeutet, dass 
mein Penis auseinander gesäbelt wurde, 
der Rest wurde in mich hineingestopft und dann wurde 
alles vernäht.”

“Ich werde mein Leben lang unter den Folgen dieser 
menschenverachtenden Behandlung leiden.”

Daniela “Nella” Truffer



IGM 3 – Sterilisierende Eingriffe
a) Kastrationen (“Gonadektomien”) 

+ Hormon“ersatztherapien” mit Östrogenen

Rechtfertigung: Angeblich
“Hohes” Krebsrisiko:
Real CAIS 0.8 %, PAIS 15 %
Cools et. al. „Germ Cell Tumors in the Intersex Gonad“, 2006

„Durch die Kastration der 
tumorfreien Patientinnen macht man 
Beschwerdefreie zu Kranken mit allen 
unangenehmen Folgen der Kastration.“
G. A. Hauser, in: Overzier (Hrsg.): „Intersexualität“, 1961

H“ET” mit Östrogenen:
Folgebeschwerden u.a. Depressionen, 
Adipositas, Stoffwechsel- und 
Kreislaufstörungen, Osteoporose, 
Einschränkung der kognitiven Fähigkeiten und 
Libidoverlust
Claudia Kreuzer (zitiert nach kastrationsspital.ch)



• Erzwungene Brustentfernung

• Aufzwingung von Hormonen 

• Menschenexperimente

• Verweigerung benötigter Hilfe

• Pränatal“therapie”

• Selektive (Spät-)Abtreibungen

• Präimplantationsdiagnose (PID) zwecks Eliminierung 
von Intersex-Feten

• Unterlassene Aufklärung und voreingenommene 
“Beratung”

• Systematische Lügen und Aufzwingung 
des “Schweigegebots”

Weitere häufige chirurgische und 
nicht-chirurgische IGM-Praktiken:

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf




Juristisches Lehrbuch “Summa artis notariae”
(ca. 1255 – hier: Ausgabe Lyon, 1559) 

Rolandino de Passageri (ca. 1215-1300), Bologna

“Alle Menschen sind Männer, Frauen 
oder Hermaphroditen”

Europa: Mittelalter und Neuzeit



Wissenschaft

+ Medizin: 

Intersex
=

Untermensch

S e i t  d e r  A u f k l ä r u n g :





Louis Ombrédanne: “Les Hermaphrodites et la Chirurgie”, Paris 1939



Louis Ombrédanne: “Les Hermaphrodites et la Chirurgie”, Paris 1939



Joseph Hyrtl: Lehrbuch der Anatomie des Menschen, mit Rücksicht 

auf physiologische Begründung und praktische Anwendung. 

Wien: Wilhelm Braumüller, 2. Aufl. 1850, S. 533

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris


Kitorisamputationen an Frauen
als „Heilmittel“ gegen
a) Masturbation, b) Hysterie, und 

c) “zu große Klitoris”

Während Klitorisamputationen wegen a) und b) in der 
medizinischen Zunft nicht unumstritten waren und in der 1. 
Hälfte des 20. Jahrhundert ganz aufgegeben wurden, 
nahmen Amputationen wegen c) nach 1950 stark zu und 
setzten sich in den 1960er Jahren in der “westlichen 
Medizin” als unhinterfragter Quasi-Standard durch, 
oft in Verbindung mit Kastrationen.

‘Westliche’ Medizin, 19. Jh: 



Frühe Schwulenbewegung
und Sexologie 

Karl Heinrich Ulrichs

(1825-1895):
Schwule als “psychische

Hermaphroditen”

Magnus Hirschfeld

(1868-1935):

Schwule als “sexuelle Zwischenstufen” 

und 

“drittes Geschlecht”



Frühe Genetik





Seit 1915:
“uneindeutige” 

Geschlechtsmerkmale 

=
intersex

=
“Degeneration durch Rassenvermischung”



Gynäkologie, 1920er-50er



“Rassenhygiene”, 1921-45













Pädiatrie, 1950er



Baltimore und Zürich,1950:
Beginn von systematischen frühen OPs





Bis in die 1990er:
Klitorisamputationen an Intersex-Kindern



1960er - 1990er:
Ärzte rechtfertigen IGM mit FGM



2010er: Israelischer Arzt rechtfertigt 
IGM mit “Knabenbeschneidung”

“Israeli urologist, Dr. Benny [...]: ‘There is a reason that boys 
are ritually circumcized at age eight days and not eight years 
[in Judaism]. Really, it’s less painful and less psychologically 
traumatic.  There’s less separation anxiety from the parents 
and everything that’s connected to it at older ages.  There are 
many advantages to doing it at a young age, so today we 
recommend age six months to a year for [intersex] children.’” 

Limor Meoded Danon (2018), “Intersex Activists in Israel:  
Their Achievements and the Obstacles They Face”, 
J Bioeth Inq. 2018 Dec;15(4):569-578, p. 576-577



Amanda Lock Swarr (2023)

2017: 
Intersex in Afrika besonders häufig



Schweiz bis heute: 
Intersex = “Invalid”



Selektive Abtreibungen:
Klinefelter (XXY) 74%



Schweiz 2023:
“Hypospadie-OP notwendig …”

16.02.2023





“… operiertes Genital 
funktioniert einwandfrei.”

16.02.2023
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“am Kinderspital jährlich vorgenommene […] 
20–40 Korrekturen schwerer und 60–80 Korrekturen 
leichterer Hypospadien sowie 5–15 Korrekturen des Sinus 
urogenitalis”

Kispi Zürich:
85-135 IGM-Operationen jährlich



Schweiz 2023: 7 UNO-Rügen wegen IGM

• Committee on the Rights of the Child (CRC) “harmful practice”
• Committee against Torture (CAT) “inhuman treatment”

• Committee on the Elimination of Discrimination against Women (CEDAW) 
“harmful practice”

• Human Rights Committee (HRCttee – CCPR) 
“inhuman treatment, non-therapeutic involuntary experimentation” 

• Committee on the Rights of Persons with Disabilities (CRPD) “violation of integrity”

CAT 57th Session, Geneva 2016



Schädliche Praktiken:
CRC Art. 24(3), CEDAW Art. 5

+ Strafrechtliches Verbot

+ Umsetzung 

+ Monitoring

+ Durchsetzung

+ Zugang zu Entschädigung 

und Justiz

+ Anpassung Verjährungsfristen 

“on harmful 

practices” 

Joint CEDAW-CRC 31/18 2014



Unmenschliche Behandlung:
CAT Art. 2, 12, 14, 16
CCPR Art. 3, 7, 24, 26

+ Strafrechtliches Verbot

+ TäterInnen bestrafen

+ Wiederholung ausschließen

+ De-facto-Zugang zu zeitnaher

und effektiver Entschädigung  

+ Anpassung Verjährungsfristen 

+ Überlebende einbeziehen

+ Würde wiederherstellen

“on redress” 

CAT GC 3 2012







• Malta (2015)

• Portugal (2018)

• Island (2020)

• Deutschland (2021)

• Griechenland (2022)

Staaten mit IGM-Verbot



«Nur die Angst vor dem Richter
wird etwas bewegen.»

«Wir brauchen Verjährungsfristen,
die lange genug sind, dass Betroffene 
als Erwachsene klagen können.»

Tribune de Genève, 03.08.2015, S. 5

Dr. Blaise Meyrat (Lausanne), 
einer der wenigen Kinderchirurgen 
weltweit, der sich (in den meisten 
Fällen) weigerte, unnötige Intersex-
Operationen durchzuführen:



CEDAW #43, Geneva 25.01.2009

StopIGM.org


